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Rundschar»
Die politischen Wogen sind wahrend der letzten Loch ; m un¬

serer engeren Primat hoher gegangen als sonst Der Reichs-
ftnanzmimster Erzberger hielt seine vielbeachtetenund vielumstrit-ier««n Reden in Stuttgart , Vibcrach, Ravensburg und Friedrichs¬
hasen. Eine Reihe von Ministern deutscher Einzelstaaten war mitdem Reichswirtschastsminister Schmidt in Stuttgart versammelt,am die wichtigsten Ernährungssragen zu besprechen und natürlich
auch die Kohlenfrage . Die DeutschdemokrMche Partei hielt ihr?
Jahresversammlung , von früher her Dreikünigsparade genannt,aus erweüerter Grundlage -, denn fast mvar es eine rein schwäbi¬sch« Veranstaltung , diesmal reichte ihr Rohmen wett über die
LarSesgreugen hinaus und vom alten Partikularismus war nichts
«ehr zu spüren , wohl aber «ine Vorliebe für den deutschen Ein¬
heitsstaat.

Bei allen diesen Gelegenheiten war die Not unserer Zeit das
beherrschende Thema . Wie ein graues Gespenst steht zins zaallernächst die Furcht vor dem Hunger. Diese Sorge überwiegtdi« anderen , mögen sie noch so großer und drängender Art sein.
Di« Heraufsetzung der Preise für Milch und Butter , noch mehrnatürlich die Erhöhung des Brotpreises , hat bereits eine neue
Arbeiterbewegung hervorgerufen . Die Preissprünge sind denn
auch in der Tat zu groß , um selbst im sparsamsten Haushalt ihre
verhängnisvolle Wirkung zu verfehlen. Man hat aus der Mini-
Aerkonfereng vor Schwarzseher« gewarnt ; aber wir halten dasfür die berühmte weiße Salbe , mit der jetzt alle Krankheiten be¬handelt werden . Die sozialdemokratischenMinister müssen einge¬stehen, Laß ihre reine Konsumentenpolitik zusammenbrichk. Siehaben es gut gsineint und doch falsch gemacht. Mit Hilfe der
Zwangswirtschaft wollten sie die Preise niedrig halten , «haben aberdie Erzeugung halb erdrosselt. Es ist kein Zweifel mehr, daß wirlängst vor Beginn des neuen Wirtschaftsjahres mit unseren Ernte¬varräten zu Ende sein werden und bei der Valuta nur zu fabelhaf¬ten Preisen , wenn überhaupt, im Ausland kaufen können. Dazu
kommt noch die Kohlennot. Die Folge ist die Ankündigung einerneuen Eisenbahnsperre auf etwa 14 Tage . Die Gefahr ist grö¬ßer , als die Minister zugeben. Schon eine mehrwöchige scharfeMsstperiade mtt Schließung der Wasserstraßen kann uns NeHungersnot bringen.

^ Das ist so die rechte Zeit für Ne Schieber und Wucherer. Sie
fitzen ober schon lange nicht mehr bloß in den Städten , ihr Geistdringt jetzt rasch auch in die Kreise ein, Nr sich alle die Jahre
hindurch Mitgehalten hatten, und so auch in Ne Landwirtschaft.Wir bestreiten garmcht, daß , wenn man alles Pfennig auf Pfen¬nig zufammenrechnet, namentlich wenn man Ne wucherischenHeupreise betrachtet, und Ne hohen Löhne dazu nimmt , der Milch¬preis auch mit 75 Pfennig für den Liter Ne Gestehungskosten desLandwirts nicht überall voll Leckt, In den eigenen Milchwirtschaf¬ten der Städte kommt die Milcherzeugung mindestens doppelt so
hoch, im eigenen Stall eines württembergifchen Reservelazarettsso ziemlich aufs dreifache. Trotzdem muß die Landwirtschaft einEinsehen haben und bei der Milch ein Opfer bringen ; denn .er¬handelt sich um Kinder und Greise, deren Leben von der Milch¬nahrung abhängt , und erst recht um alle Kranken . Schon wieder
geht eine Bewegung durchs Land , noch höhere Milchpreise zuerpvingen , weil ja auch der Landwirt bei dem, was er selbst
bezahlen muß, keine Schormng findet. Landwirte tut das nicht!Der Bauer Hai jetzt gute Jahre . Er muß seinen Stolz darein
setzen, in der allgemeinen Not das Milchopfer zu bringen.Die Beziehungen zwischen dem Reich und den Gliedstaaten,
früher Bundes - oder Einzelstaaten genannt , waren bisher derPflege durch Gesandtschaften übergeben, wie sie auch zwischen den
Einzelstaaten selbst bestandet Damit soll nun aufgeräumt wer¬den, was gewiß kein Fehler ist, da wir doch ausschließlich vonBerlin aus regiert werden . Die Kosten für Ne paar württember-
gsfchen Gesandtschaften find zu sparen . Dazu gehört aber auchNe bisherige Gesandtschaft in Berlin , die bloß noch einen Ver¬
sorgungsposten für einen Parteihäuptling darstellt . Es kann
Deutschland unferLebtag nicht wieder besser gehen, wenn Ne Zahlder Aemter und Pfründen immer noch vermehrt wird , statt siezu vermindern.

Die Friedensratifikation , Ne bereits dreimal verschoben wurde,soll nun an dem Tage , an dem diese Zeilen in den Druck gehen,vollzogen werden . Es hat uns nochmals schwere Opfer gekostet,auf Ne wir erst zurückkommen wollen, wenn Ne neuen Schmach¬
bedingungen im Wortlaut vorliegen. Am besten wäre es,wenn man unter Schicksal vergessen könnte. Immer neue
Enthüllungen , wie der Briefwechsel zwischen Kaiser Wilhelm II.und dem russischen Zaren Nikolaus oder die Enthüllungen
über den österreichischen Sonderfriedensversuch von 1917 durch denPrinzen Sixtus von Parma und über das unehrliche Spiel seines
Schwagers , des Kaisers Karl , lassen einen nicht zur Ruhe kommen.Was von jedem aufrichtigen Vaterlandssreunü unangenehm indieser Zeit tiefster Schmach empfunden wird , ist v!e verletzendeArt , wie der Exkaiser in den Tagen seiner Macht und Größeüber den Schmied der deutschen Einigkeit , unseren großen Bis¬marck, urteilt , während er .gegenüber dem ehem. Zaren eine durchNe hiäteren Ereignisse nicht angebrachte Liebedienern bekundet.
Man hat den Eindruck, daß vieles in Liesen Briefen Geschriebenebester ungeschrieben geblieben wäre , wie überhaupt Ne impulsiv«Art des Exkaisers Deutschland wiederholt Nachteil brachte. Un¬ruhen herrschen übrigens auch schon wieder am Balkan , in Aegyp¬ten und dem Sudan und selbstverständlichin Rußland , wo Trvtzkiwieder einmal ermordet worden sein soll, nach wie vor aber nochunter den Lebenden weilt . Auch Ne englischen Flottenmanöverim Mittelmeer haben in Italien nicht oben beruhigend gewirkt. Derneue Friede sicht schon wieder nach Krieg aus.

Deutschland.
Karlsruhe , 9. Jan . Eine große von etwa 4000 Personen be¬

suchte Eftenbahnerversammlung , worunter auch Regierungsoertre¬
ter und Landtagsabgeordnete verhandelte gestern über Teuerungs-unü Veschaffungszulagen und über Ne an Ne Regierung gestelltenAnträge . Aus Ne Ausführungen verschiÄener Redner erklärte
Finanzminister Dr . Wirth u . a .: Die Forderungen , oie heute aus¬gestellt worden seien, würden .für das Jahr 1920 ome Mehrfor¬derung von 330 Millionen Mark bedeuten. Die Gelder für die
Staatsverwaltung müsse die Regierung pumpen . Die Regierungmüsse heute bei Banken , Konsortien und Sparkassenverbänden dieMillionen auszubringen suchen, Ne Ne im November vom Land¬tag bewilligte Beschaffungszulage beanspruche. Die Eisenbahn-tarise müßten um ein ganz Gewaltiges erhöht werden , damit wiraus dieser Desizttwirtschast herauskommen . Es sei richtig: Er¬höhung der Brotpreise bedeute Erhöhung der Löhne und Gehälter.Es sei keine Regierung zu finden, die heute noch an den Abbauder Preise denken könne. Man solle Ne Zeit der einmaligen
Beschasfungsbeihilfe beenden und dafür die Löhne erhöhen , dennso kommen wir keinen Schritt weiter . Was Mann und Familiebrauchen, müsse in Lohn und Gehalt ihnen zuteil werden.

Einem Mannheimer Rangierer , der eine Beschafsungsbeihilsevon mindestens 500 Mark innerhalb 8 Tagen forderte , andernfallsmtt Streik drohte , entgegnet« er , daß er es ablehne von Mann¬heim ein Ultimatum entgegenzunehmen. Er lasse sich von Mann¬heim nicht Ne Pistole auf Ne Brust setzen. Wenn die Arbeiterstreiken, schädigen sie nur sich selbst. Nach stürmischen Zwischen¬rufen , u. o.: schmeißt ihn raus !" aber auch starkem Beifall ver¬ließ Dr . Wirth den Saal . Mtt großer Mehrheit nahm die Ver¬sammlung folgende Resolution an:
„Die Versammlung stellt sich geschlossen aus den Standpunkt,daß im Hinblick aus die immer wettergreifende Geldentwertungdurch die fortgesetzte Steigerung der Preise für alle notwendigen

Lebensmittel und Bedarfsartikel ein Ausgleich nur durch eine
entsprechende Lohn - und Gehaltserhöhung herbeigesührt werdenkann. Die Versammlung erwartet daher mit aller Bestimmtheit,daß Ne Regierung sofort in Verhandlungen mit der Organisation«lürnt . ' Ä .WeiiMis der größten Notlage , m der sich das gesamtePersonal befindet, erwartet Ne Versamnilung weiter , daß auf Ne
vorzunehmende Lohnerhöhung ab 1. Januar entsprechende Vor¬
schüsse gewährt werden . Die Versammlung beauftragt die Orga-
nisationslettung , in diesem Sinne energische Schritte zu unterneh¬men und verpflichtet sich, einmütig dieselbe bei allen etwaigen
notwendig werdenden Maßnahmen weitgehendst zu unterstützen."

Berlin , 8. Jan . Der Wiederausbauminister Gehler sprach ge¬stern in Esten vor einer Versammlung von Industriellen und Ar
bettern ; er versicherte, baß er die deutschen Gewerbezweige freiund unter eigener Verantwortung arbeiten lasten werde . — Die
Neuwahl des Kölner Erzbischofs ist auf den 15. Januar festgesetztworden . — General Ludendorff hat nach einer Meldung der„Stampa " m einer Unterredung mit deren Miiarbetter erklärt , erwerde voraussichtlich bei den nächsten Reichstagswahlen als Kan¬didat aktiv Anteil nehmen.

Zwei Maschinengewehre gegen eins.
Aus einer U. S . P .-Versammlung des 13. Distrikts in derAula der Turnschule in der Graunstraße berichtete Genoste Eich¬horn über den Leipziger Parteitag . Er erklärt u . a ., er habegegen Ledebour und für Ne Resolutton Stöcker gestimmt und ver¬

lange den Anschluß an die Dritte Internationale . Ueberhaupt seies Ne höchste Zeit endlich mal etwas zu unternehmen , um zur Re¬
gierung zu gelangen. Nur mtt Gewalt sei etwas zu erreichen;wenn Noske ein Maschinengewehr ausstellt, so müßte Las Prole¬tariat zwei ausstellen.

Fabrikspionage.
Vor einigen Tagen war berichtet worden , daß in den BadischenAnilin - und Sodafabriken m LuNmgshasen a . Rhein schriftlicheUnterlagen für ein chemisches Geheimverfahren entwendet wurdenund von untreuen Angestellten an das feindliche Ausland verkautt

worden seien. Nun ist in einem Berliner Werk ein neuer Fallvon Spionage entdeckt worden . Es handelt sich dabei um eine erst
während des Krieges herausgekommene Erfindung , welche rinserenFeinden noch unbekannt ist, und welche für unsere Landesverteidi¬
gung sowohl, als auch sür unsere Landwirtschaft von größter Wich¬tigkeit ist. Drei technische Angestellte hatten Zeichnungen und Un¬
terlagen entwendet und bei der Botschaft einer feindlichen Mach!znm Kauf angeboten. Im letzten Augenblick hat Ne Kriminal¬
polizei Ne ungetreuen Angestellten verhaftet , so daß in diesen«Falle weiterer Schaden erfreulicherweise nicht entstanden ist. InZukunft wird aber 'doppelte Aufmerksamkeit geboten sein.

Die mit Staatsgut umgegangen wird.
Berlin . 9. Jan . Die „Voss. Ztg ." hatte vor einigen Tagenebnen Aussatz veröffentlicht, in welchem aussehenerregende Zu¬stände aus dem Schieß- und Truppenübungsplatz Jüterbog geschil¬dert wurden . In dem Artikel wurde mitgeteilt , daß aus den

Schießständen täglich für etwa 40 000 Mark Geschoßmetall, wel¬ches Staatseigentum ist, von Unbefugten herausgeholt würde . Es
wurde ferner darauf hingewiesen, daß Tausende von Eisenbahn¬
wagen , welche aus den Gleisen der Militärbahn bei Jüterbogstehen, buchstäblich ausgeplündert worden sind. Die Wagen stun¬den bereits neun Monate auf den Gleisen und es seien im Laufsder Zeit Werte von vielen Millionen Staatseigentum aus dieseWeise verloren gegangen.

Das war schlimm, noch schlimmer aber ist es, wie Ne Behör¬den aus den Vorstoß - cs Berliner Blattes reagiert haben. Die
Kommandantur Jüterbog erklärt laut „Voss. Ztg ." : Die Klagen

über das Fortschteppen von Metall aus den Schiebständen seien «L.Es seien sogar am Mittwoch , den 7. Januar , bei einer nun vo«der Kommandantur veranlaßt «» Aufrufung allein über eine Mil¬lion Geschoßkeile zu Tage befördert worben.
Die Kommandantur des Wehrkreises lll tritt in aller Ge¬

mütsruhe mit : „Es soll" im Norden Berlins «in eigenes Konsor¬tium bestehen, das sich mit dem Verkauf dieses gestohlenen Metalls»
beschäftigt, und jetzt werde sich auch Ne Kriminalpolizei mtt d«Angelegenheit befassen.

Dem Faß den Boden schOgt sür unser Empfinden Ne Aeuße»Mg der Eisenbahndirektion-̂ Lerlin aus . Sie erklärt , sie sei oölli«machtlos, einzugreifen. Es handelt sich um insgesamt etwa 300»Personen - und Güterwagen , welche reparaturbedürftig seien mckbei der gegenwärtigen geringen Leistungsfähigkeit der Reparatur»
Werkstätten unbenutzt auf Ne Gleise abgestelll werden . Der Eiseu-bahndirektion sei bekannt, daß Nese Wagen beraubt würden , d»-gegen lasse sich aber nichts machen.

Also einfach „Kismet " . Hat eine derartige Verwahrlosung mckeine solche Gefühllosigkeit gegenüber öffentlichem Gut und b«Werten , Ne der Gesamtheit gehören, vor Jahr und Tag wohl
jemand für möglich gehalten ? Legt man bei jedem Eisenbahn¬wagen einen Wert von 60 000 Mark zugrunde , so ergibt dies bet3000 Wagen Ne ansehnliche Summe von 180 Millionen Mark.Sie werden langsam vor unseren Augen wegyestohlen. Di« Eisen¬
bahndirektion in Berlin aber erklärt : „Da ist nichts zu mach« " .

Die Propaganda für die Auslieferung der „Schuldige«".
Berlin . 9. Jan . Zu den sinnlosesten Bedingungen des Frie¬

densvertrages gehört die Forderung , daß Deutschland Ns von derEntente als „Schuldige " Bezeichneten ausliefern soll. Würde es
sich nur um solche Personen handeln , di« zweifellos gemeine Ver¬brechen begangen haben, so brauchten wir für Ne keinen Finger z«
rühren . Man muß jedoch befürchten, daß viele aus exklusiven Po¬sten nur in ihrer Vaterlandsliebe gehandelt haben. Die Ausliefer¬ung würde zu Len schwersten inneren Erschütterungen führen. Da»erkennen auch bereits die Franzosen und darum sind einige Pariser
Blätter , wie der „Temps ", eifrig bemüht, im- Interesse derdeutsch-französischen Beziehunacn uns z» ftelfersbelfern ihrer Hen-keravpchten machen zu wollen.

Die „Deutsche Tageszeitung " warnt daher vor der für bkDeutschen besonders verfänglichen Methode der Suggestion , vorder Propaganda zur Erzeugung von Verwirrung , Mutlosigkeit und
Selbstermedrigung . Die Entente wiederholt ihr altes Spiel , das
sie vor dem Kriege' und wähenrd seiner ganzen Dauer mtt so giän-zendem Erfolg geführt hat : den Deutschen einzubilden. daß e»ihre Feinde zu -ihrem Schaden und ihrer Schande getan willenwollen und zwar durch Ne Deutschen selbst, weil Ne Feinde esallein und zwar gegen Ne Deutschen, nicht durchführen können. DK
französische Drohung , die Mitschuldigen, also das ganze deutsch«Volk, müsse natürlich bestraft werden , wenn es Ne von der Enknt«
namhaft gemachten Persönlichketten nicht ausliefere , heißt, wienieder die Entente unser Ehrgefühl einschätzt. Selbst das kleine
Holland hat auf das Bestimmteste erklärt , - aß es allen Ausliefer-
imgsansprüchen, Ne nach dem bisherigen Brauch unberechtigt sind,Widerstand leisten werden . Lassen wir uns erst auf Ne Aus¬lieferung ein, so setzen wir unser Volk auf Jahre hinaus größte«Gefahren aus.

Prämie auf den Meuchelmord.
Berlin . 9. Jan . Der Berliner schweizerischen Gesandtschaft ist

öer deu^ chen Regierung übergeben worden , mwelcher es u. a . heißt: Das „Journal du Peuple " hat einen Artikel
unter der Ueberschvift„Primeal ' Assasstn" gebracht, in welchem ge¬meldet wird , daß Ne französischen Soldaten , welche die deutsche»
Kriegsgefangenen bewachen, für jeden lebend zurückgeoracht-m

Prämie von 25 Franken , für jeden getötetenFlüchtling aber eme Prämie von 50 Franken erhalten . Das deut¬
sche Auswärtige Amt wäre der schweizerischen Ge andtsckxrft dank¬bar , wenn sie auf telegraphischem Wege ihre Lermtttluna eir.tre-
ten lassen wurde , damit die schweizerische Gesandtschaft m Parisbei der französischen Regierung gegen die zur Ermord mg der Ge¬
fangenen geradezu anffsrderiiüe Verfüguirg den schärfsten Ein¬spruch erhebet wurde.

Ausland.
bchch ist durch lleberschwemmu

Es werden alle Anstrengungen gemacht, um i
Hochwasser auszuhalten , indem man Ne Dämme rings um d
Gut des Käfters erhöht. Der Kaiser nimmt wie di- gewöhalickArbeiter an den Abwehrarbeiten teil. Wenn das Wasser noch r
einige Zentimeter steigt, so wird Las Erdgeschoß des Schlosses rter Wasser gesetzt. -

Haag . 8. Jan . Die Zweite Kammer hat den Antrag der S
?^ chig auf Ausnahme einer 5prozentigen Zwongsanl -ih- v450 Millionen Gulden mit 58 gegen 25 Stimmen abgeleh' tt.

Bark , 9. Jan . Die zweite Pariser Friedenskonferenz w>chre Arbeiten am Freitag , den 9. Januar , beginnen. Die er
Frage , mtt der man sich beschäftigen wird , w:rd die Adriosrosein, m welcher zwischen England und Italien «in Uebeee nko
men erzielt zu sein scheint, und zwar auf der Grundlage tSchaffung eines Freistaats Fiume

Mailand . 9. Jan . Der „Avanti " meldet, daß in Sofia t
Bolschewismus erhebliche Fortschritte gemacht habe. Sogar einiMinister sollen sich für Ne bolschewistischen Ideen -nisqe 'proch
Mben und die bolschewistischeWerbetätigkeit begünstigen. I
Kommunisten verfügen Ä>er Waffen und Munition . In Pi
kppopel kam es zwischen den Bolschewisten und den Anhänge
der Regierung zu blutigen Zusammenstößen , dk den Charak!



wahren Schlackst trugen . Man zählte 120 Tate nid viele
hundert DerwuNNte.

London, 8. Jan . Der . Times " zufolge ist infolge der Er
Wrung Montagries im britischen Parlament der genaue Zeitraum,
«ghi -enü besten Deutsche nicht nach Indien gehen dürfen , lisch
»chlt endgültig festgesetzt worden , wird jedoch auf keinen Fall weni-

*** Aewyork. 8. Jan . Die nationaldemokratifche Partei in Nard-
« » erika hat chre Zaisdimnmng zimi Versailler Vertrag und ihre
Mißbilligung der Verschleppung der Ratifikation im Senat aus-
Wh« vchen.

k)oover gegen Anleihen.
Washington, 9. Jan . Herbert Hoover wendet sich in einer

Gdklärung gegen eine Anleihe Amerikas an die europäischen Län¬
der . Hoover sagt, er sei bezüglich des Umsangs der Nto in
Europa anderer Meinung als die ausländischen Propagandisten
«nid der Ansicht, daß das gewaltige Elend durch gewöhnliche Han-
dtstredite behoben werden könne. Die Hauptstage sei die Rati-
stkation des Friedensvertrags und die Wiederherstellung der nor¬
male» Handelsmethoden . Wenn Amerika Europa mit Brot ver¬
tagen solle, so müsse dies unter der Bedingung geschehen, daß
«Uch die europäischen Nationen ihren Anteil lieferten.

Japan will Schantung zurückgcben und rüstet weiter.
Amsterdam, 9. Jan . Laut „Allgemeen Handelsblad " hat der

Manische Premierminister in einer Unterredung erklärt , Japan
werbe sofort nach Unterzeichnung des Friedens die Frage der
Arwückgabe Schantungs an China in die Hand nehmen. Es ver¬
tage für sich nur die vormaligen deutschen Interessen , in der
Hmqitsache HaNNlsmteressen . — Das japanische Flottenprogramm
«lksätzrt eine neue Verstärkung von 8 Schlachikkeuzenr, 12 kleinen
kyaiyeni und 32 Torpedobooten.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sormtagsgedaaken (10. Januar .)

Friede.
Das Höchste, was der Mensch besitzen kann, ist jene Ruhe.

Heiterkeit, jener innere Friede , «ie durch keine Leidenschaft
bm«« uNgt  werden . Kant.

Das ist der rechte Friede , der das Herz zufrieden stellet und
Ddu . Luther.

Das Herze fröhlich,
der Mut recht ehrlich,
die Toten richtig,
auf Gott vertrauend
und auf ihn bauend,
das sind die Waffen,
die Frieden schaffen. Alter Spruch.

Xeueadörg , 9. Jan . (Erhöhung der Estenbahnstacht . Wie
(W»a mttgeteilt , widr auf 1. April eine neue bedeutende Steigrr-
WW der Eisenbahnfrachtsätze in Kraft treten . Wie man hört , soll
dm Tarif verdoppelt werden, also eine lOOprogentige Erhöhung.

Blrkenfeld, 8. Jan . In der Nacht vom 7. auf 8. Januar mür¬
bem Landwirt und KirchengemeMderat Wefsiuger hier Ne
':er eingeworfen, wodurch ihm ein Schaden von 60 bis 70 -K

t wurde . Wefsiuger ist bekannt als die treibende Kraft für
Preiserhöhung auf 1 Mark das Liter.

der Linksradikalen statt . Die Ausführungen Keils wurden mit
großem Beifall ausgenommen.

Laukrach, 9. Jan . (Mustersöhne .) Die beiden Söhne des
Oekonomen Alexander Pfister von Krvnburg überfielen ihren Va¬
ter, als er morgens im Begriffe war , in den Stall zu gehen, war¬
fen ihm einen Strick um den Hals und wollten ihn an einem
Haken aufhängen . Da Streitigkeiten in der Familie zur Tages¬
ordnung zählten, so wurde dem Hilferuf des Vaters kein Gehör
gegeben. Glücklicherweise zerriß der Strick. Die beiden Täter
wurden verhaftet.

Weingarten , 9. Jan . (Wucher und Schwindel .) Vor einigen
Tagen bot ein fremder Herr einer hiesigen Frau für 400 Mark
Siibergeid 5000 Mark in Papier an . Nachdem er die 400 Mark
in Silber empfangen , übergab er der Frau ein Päckchen, das nach
seinen Angaben 100 Scheine zu 50 Mark enthielt und verschwand.
Als die Frau das Bündel öffnete, mußte sie jedoch mit Schrecken
entdecken, Laß nur der oberste und unterste Schein eine 50 Mark-
Banknote war , die zwifchenliegenden Scheine aber in leerem Pa¬
pier bestanden. Geschieht ihr recht!

Vom Oberland , 9. Jan . (Wenns nur hilft !) Gingen da zwei
alte, aber noch rüstige Männer , denen es nicht wohl war , in die
Oberamtsstadt zum Arzt , um nach dem „dummen Ding " schauen
und sich eine „Gutter " (Flasche) verschreiben zu lasten. Vor ihrem
schweren Gang trank jeder noch drei Steine Mer . Dann ging 's
zum Arzt , und der konstatierte bei beiden Lungenentzündung , ver¬
schrieb ein Rezept und befahl beide heim ins Bett . Der eine tats
und kam mit 14 Tagen davon . Der andere war eigensinniger,
ging zu einem befreundeten Wirt und trank vor dem Nachhanse¬
gehen nochmals drei Steine Bier . Anderntags war er gesund.
Er besuchte seinen kranken Kameraden und verspottete ihn noch zü
seiner Krankheit : „Hättest Du auch die gleiche Mixtur genommen,
wie ich, so dürstest Du nicht ms .Bett liegen." Die beiden Alten
haben „70" mitgemacht, und der sich gesund getrunken, ist sogar
anno 1866 dabei gewesen.

Baden.
. St . Georgen , 8. Jan . In der Wirtschaft zur „Staude " im

Hochwald, Gemarkung Gremmelsbach , zielte am Sonntag nach¬
mittag ein 12jähriger Knabe , den die Wirtsleute angenommen
hatten , im Scherze mit einem Gewehr aus Ne 28 Jahre alte
Haustochter Therese in der Meinung , das Gewehr sei nicht geladen.
Der Schuß ging lüs und traf das Mädchen in die rechte Stirn¬
seite. Die Verunglückte wurde sofort ins Krankenhaus gebracht
und operiert . Die Hirnschale war zertrümmert und das Gehirn,
das bloß lag, war herausgetreten . Dos Mädchen war nicht mehr
zu retten : es starb andern Tags.

Heidelberg, 8. Jan . Hier wurde ein kommunistischer Bürsten¬
binder wegen Hochverrats verhaftet . Er stellte sich als bezahlter
Agent der Bolschewisten heraus , der durch Versprechungen hoher
Geldbeträge für seine Partei warb.

Neuluszheim (b . Schwetzingen), 9. Jan . Am Mittwoch abend
wurde der .36jährige Landwirt Georg Marius van Kirrlach , etwa
300 Meter außerhalb Neulußheim , von einem bis jetzt unbekannten
Täter ans dem Hinterhalt erschossen. Der Täter wollte die Bar¬
schaft des Getöteten in Höhe von 3000 Mark rauben , wurde daran
aber Lurch ein hsnzukommendes Fuhrwerk gehindert . Ein Ver-
dächtiger wurde verhaftet .

Württemberg.
9. Jan . (Weinpreise und Ortsvorsteher .) Wie die

Mckrttmnberglische Gemeindezeitung " mitteilt , stellen einige Orts-
Wichkher des Remstals gegen die .Schwäbische Tagwacht " Straf-
Wwag wegen Lines angeblich beleidigenden Artikels , worin den
kMroorstehern von Weinorten vorgewvrfen wird , sie hätten falsche
VLmtuMmgen über Ne Weinpreise gemacht.

Stuttgart , 9. Jan . Die städtische Polizeidirektion hat Ne Aus-
metsmrg von Reichsousländern , Ne volkswirtschaftliche Schädlinge
DO , insbesondere Galizier , systematisch ausgenommen.

Leouberg» 9. Jan . (Zum 150jährigen Jubiläum des Leonber-
»V Pferdemarkts ) sind Preise im Gesamtwert von zirka 10 000 -K
Wtsgeworfen, Kr eine Prämiierung von Fohlen , Stuten , Ge¬

hr - und Luxuspferden , sowie für landwirtschaftliche und ge-
ltche Gespanne aller Art . Es werden nicht nur dem Zucht-

Württembergkschen Pserdezuchtoereins entsprechend Pferde
«« Merk , sondern auch solche jeder SchlaMgehörigkeit . Auch
WMerpferbe weiden m besonderer Klasse zugelassen. Erste
Autoritäten des Landes werden Ne Wertung der oorzuführenden
Tiere vornehmen . Die Prämiierung findet schon am 9. Februarstatt, also1 Tag vor dem Jubiläumsmarkt. Anmeldepapiere und
«Mngungen können durch das Fest -Büro Leonberg , bei Stuttgart,
Mstmlos bezogen werden.

«alerjettingeu . O.-A. Herrenberg , 10. Jan . (Schwere Unfälle.)
«s Spielen mit HandgranatenMÄern Hut in unserer Gemeinde
schwere Unfälle hervorgerufen . Zwei schulpflichtige Knaben ver-
«llton an chre Kameraden solche Zünder . Als der 14jährige Jakob
vrSfwnle ihn zuhause untersuchte, explodierte der Zünder , riß ihm
M A nder an der rechten Hand weg und verletzte ihn schwer im
Besicht Dem IHährigen Sohn des Christian Baur ging es eben¬
so, zu gleicher Zeit wurden aber dort noch fünf wettere Personen
verletzt, so daß drei ins Bezirkskrankenhaus Nagold gebracht wer-
de« mußten . Tags daraus spielte der 13jährige Sohn des Konrad
SWle ebenfalls mit einem Zünder , der ihm am Fuß schwer ver-

9. Jan . (Der Kohlenmangel .) Die Schmiede-
Münsmgen gibt bekannt, daß wegen Kohlenmangel » von

lL Januar ob sämtliche Schmiedebetriebe des Oberamtsbezirks
MmHmgen aus unbestimmte Zeit geschlossen sind.
— 0- Jan . (Einigung in der Lohnstage .) Me erhebliche
PreiÄtAgerung der wichtigsten Lebensmittel veranlaßt die hiesi¬
gen Arbeiter m der Edelmetallindustrie mit den Arbeitgebern we¬
gen Lohnerhöhungen zu verhandeln . Diese Bespritzungen sind
noch nicht abgeschlossen. Me Arbeitgeber gestanden jedoch eine

^ ^ "deMhne um 30- 50 Psg . zu. Me weitere
«« geleitete Lohnbewegung soll mtt der Industrie in Pforzheim und
Hanau zusammengeftchrt werden . ^

(Eine hochherzige Stiftung .) General-
Nrekwr Karl Fnz und sein Bruder Theodor in Buenos -Aires
stifteten ihrer Heimatstadt 100 000 Mark zum Bau eines Vereins-
hauses das allen parteilosen und interkonfessionellen Vereinen und
vor allem der Jugend ein Heim bieten soll.

Bluttat .) Wie schon berichtet, ver-
« .E rusMer Gefangener in den Weihnachtstaaen an Len
Monz schen Eheleuten in Gutenzell eine schwere Bluttat Me
Frau rst mmmchr gestorben Der Russe, dessen Täterschaft fest-

En KEchuß erhalten , so daß ihm die
schreckliche Tat m<N zu vollem Bewußtsein kam.

,9 ^ Jan -, (Landtagspräsident Keil in Rovens-
Mtttwoch abend sprach Landtagspräsident Keil im

Konserthaus vor einer g« valtigen Zuhörermenge , Ne zum größten
Al.  aus Angehörigen der Arbetterkrche bestand, in fast - rei-
Mchigem Vortrag über Ne gegenwärtige politische Lage Zum
Schkifse ferne» Vortrags fand eine lebhafte Debattemtt ^ rtrttern

Vermischtes.
Von der bayerischen Grenze . 9. Jan . In Dachau begehrte

abends gegen -49 Uhr ein Mann Einlaß im Pfarrhaf und fragte
nach dem Pfarrer und den Vikaren . Diese befanden sich bei einer
Weihnachtsfeier , ebenso auch die Schwester des Pfarrers . Daraus
schlug der Mann das Dienstmädchen nieder , betäubte es , fesselte
es, ihm zugleich den Mund verbindend . Dann begab er sich aus
die Suche nach Geld und raubte , was ihm an Geld in die Hände
iel . Als Pfarrer Taufenberger gegen ^ 10 Uhr nach Haufe kam,
and er das besinnungslost Mädchen am Boden liegend: es kam

erst nach längerem Bemühen wieder zu sich und berichtet» über den
Vorfall.

Aus der guten allen Zeit . Das Spinnen der Großmutterzett
kommt wieder zu Ehren . Nachdem alle Gespinste unerschwinglich
teuer geworden sind, fangen die Frauen und Mädchen da und dort
wieder an , selbst Garn zu spinnen . Der badische Frauenverein
hat Ne Wiederaufnahme der Spinnkurf e angeregt.

Ungewöhnlich strenge Hätte herrscht namentlich im südlichen
Norwegen . An mehreren Stellen find 35 Grad Celsius unter
Null gemessen worden . — Aus Aegypten meldet man Kälte wie
eit Menschengedenken nicht und Schneestürme.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 9. Jan . Ueber das in Ne Schweiz abgewanderte

deutsche Kapital sagte Reichsminister Erzberger in der vierten sei¬
ner Versammlungen in Friedrichs -Hafen: Es werde mtt der Schweiz
eine Vereinbarung getroffen zu gegenseitigem Rechtsschutz in

Steuersachen , und im Notfall werde das abgewanderte Kapital der
Entente an Zahlungsstatt überlasten , — eine Lösung, die aller¬
dings wahrscheinlich von den meisten Setten aufs lebhafteste be¬
grüßt würde . <

München, 9. Jan . Wegen vollständiger Stockung der Kohlen
zusuhr infolge Streiks und Hochwasser wird vom 13. Januar an
der gesamte Personenzugverkehr in Bayern eingestellt. Schon am
10. Januar fallest einzelne Personenzüge aus . Der Güterverkehr
wird aus das allernötigste beschränkt.

Mainz , 9. Jan . Von Januar ab ist die Rheinsckfiffahrt auch
bei Nacht gestattet worden um dadurch Ne Leistungen insbesondere
der Kohlenoerschiffungen zu heben. Me feindlichen Besatzungs-
behärden haben die notwendigen Anordnungen getroffen. Jeder
Schiffer aber , der Ne Schiffahrt zu Schmuggelzweaen mißbraucht
wird sofort den Militärgerichten übergeben werden.

München, 10 . Jan . Gestern beschloß der aus allen Teilen
Bayerns stark besuchte. Parteitag der Bayerischen Bolkspartei
(Zentrum ) mtt überwältigender Mehrheit nach einem Antrag Heim
die sofortige Lösung der Arbeitsgemeinschaft mtt der Reichstags
staktion, also den Austritt aus der Zenirumssraküon der National
Versammlung. Die Einigung der christlichen Beamtenvereine und
des Bayerischen Bauernbundes wird in der Generalversammlung
der elfteren beschlossen werden . Diese ist wegen der Kohlennot vom
15. Januar bis auf weiteres , verschoben worden.

München. 9. Jan . Vor dem Volksgericht München begann
heute der Prozeß gegen dm „Militärminister der Räterepublik
den verheirateten Kellner Wilhelm Reichhart wegen Hochverrats
Es wird ihm zur Last gelegt, Ne Rote Armee aufgestellt und sie
gegen die -Regierungstruppen in Bewegung gesetzt zu haben . Unter
der großen Zahl von Zeugen befindet sich auch Nr frühere Mili
tärmimster Schneppenhorft . Reichhart gehört seit Januar 1919
der Kommunistischen Partei an.

Köln, 9. Jan . Der englische Oberbefehlshaber General Ro
bertson richtete an die Arbeiter - und Beamtenschaft in der Braun
kohlenindustrie die Aufforderung , sofort Ne Arbeit wieder aufzu
nehmen. Anderenfalls würden sehr schwerwiegende Maßregeln
ergriffen. Wenn die Arbeit wieder ausgenommen fei, könne auf
dem vorgeschriebenen Wege gemäß der Bekanntmachung vom

16. April 1919 verfahren werden . Der General versicherte die
Arbeitswilligen seines Schutzes : „Jeder , der andere von der Ar¬
beit abhatten will , macht sich strafbar , wird vor ein Kriegsgericht
gestellt und -hat schwerste Strafen zu gewärtigen ."

Berlin , 10. Jan . Der von her Sozialdemokratischen Partei fü»
die Sklarz -Un-tersuchung eingesetzte Ausschuß nahm gestern di»
Vernehmung mehrerer Zeugen vor . Sie wird heute fortgesetzt-
In Sachen einer angeblichen Prämie für Ne Ermordung von
Liebknecht und Rosa Luxemburg ist Sonnenfeld senior Ne öffent¬
liche Beleidigungsklage zugestellt worden . — Der Reichsvewand
der deutschen Industrie bat die Fraktionen der Nationalversamm¬
lung , namentliche Abstimmung über das Be-triebsrätegesetz zu b«-
antragen . — Bei der Vorsitzendenwahl in der Dangiger Stadt¬
verordnetenversammlung erhielt der bisherige Vorsitzende von der
Wirtschaftlichen Vereinigung , außerdem ein Mitglied der Deutsch-
nationalen und ein Demokrat die Mehrheit der Stimmen . Die
Sozialisten trugen kein Amt davon.

London, 8. Jan . Das erste mit deutscher Vemarmun , ve»°
ehene Schiff , „Edwin Fischer", das seit Beginn des Krieges hier

anlegte, ist heute in Cardiff eingetroffen, um um Corned Bees für
Deutschland zu laden . Me Dockarbeiter haben sich jedoch geweigert.
Las Schiff zu beladen und erklärten , wenn überschüssige Lebens¬
mittel vorhanden seien, so könnten sie in England verteilt werden.

Kairo , 9. Jan . Die syrischen nationalen Freiwilligen brachten
den Zug , mtt dem der Hauptstab Gourands auf der Strecke Beirut-
Damaskus fuhr , zum Stehen und entführten den Stab in Ne
Berge . Es wird angenommen , daß der Stab im -Begriffe war , sich
nach Damaskus zu begeben, um Untersuchungen über das Gefecht
bei Baalbek anzustellen.

Prozeß Erzberger —helfferich.
Berlin , 9. Jan . Zu -der Zeitungsnachricht , daß ver Helfferich-

prozeß der Vertagung anheim fallen würde , erklärt uverstaatsa «-
walt Kräuße : Me Zeitungsnachricht ist unrichtig. Sowohl die
Beteiligten (Angeklagten und Nebenkläger), wie die AllgsmeinhÄ
haben das -größte Interesse daran , daß die wider den ReichsfinauA-
minster Erzberger -erhobenen Vorwürfe sobald und so gründlich
wie möglich vor Gericht nachgeprüft werden . Nun hat der Am¬
geklagte zwar erst in diesen Tagen für seine Behauptungen einen
ehr umfangreichen Beweis angetreten . Indessen werden Ne Ju°
tizbehörden alle Kraft daran , fetzen, um die oorgeschlagenen B»-
veismittel (Zeugen und Urkunden) rechtzeitig zur Stelle zu schüf¬
en . Doch ist.mit hoher Wahrscheinlichkettdaraus zu rechnen, daß
die Verhandlung pünktlich am 19. Januar beginnt und ahne Unte»-
b-rechnŷ zu Ende geführt wird.

Streik , Betriebseinstellung wegen kohlenmangel.
Dortmund , 10. Jan . Hier fand gestern Abend eine von etwa

6000 streikenden Eisenbahnern besuchte Versammlung statt, Li»
ehr stürmisch verlies. Einstimmig wurde erklärt , die Arbeit nicht
rüher aufzunehmen , bis sämtliche Forderungen restlos erfüllt seien.
Me Versammlung kehitte es ab, den GewerkschaftsvorstänNn allein
die Streikleitung in Ne Hand zu geben.

Esten, 9. Jan . Der Streik der Eisenbahner hat sich weit«
ausgedehnt . Duisburg nimmt keine Züge mehr an . D-Züyr
müssen in Speldorf umgelettet werden . In Osterfeld, Kupferdreh
und Kettwig hat der Streik begonnen . Im Dortmunder Haupt-
bahnhof wird der Verkehr nur noch notdürftig aufrecht erhalten.

Duisburg , 9. Jan . Me Eisenbahnbarbeiter von Groß -Duis-
burg haben in einer Versammlung gestern abend beschlosten, heut«
rüh in den Streik zu treten . Me Rotstandsarbetten sollen aus-
geführt werden.

Hörde, 9 . Jan . Infolge des durch den Eisenbahnerstreik «»-
neut eingetretenen Kohlenmangels sicht sich Ne Aktiengesellschaft
Phönix gezwungen, den gesamten Betrieb der Härder Werke ad
10. Ls. Mts . bis aus weiteres stillzulegen.

Vor der Unterzeichnung.
Paris , 9. Jan . Morgen um 4 Uhr nachmittags findet ml

Ministerium des Aeußern die Zeremonie der Unterzeichnung des
Protokolls statt , durch welches der Waffenstillstand beendet wirk,
owie der Austausch der Ratifikationen , wodurch endgültig her

Friedenszustand zwischen den Alliierten und Deutschland wieder
hergestellt wird.

Der Austausch der -Ratifikationen wird Ne unverzüglich« Wi »-
Levausnahme der diplomatischen Beziehungen Mischen den Alliier¬
ten und Deutschland zum Ergebnis hoben. — Es ist wahrscheirr-
lich, daß Herr v. Leisner als Geschäftsträger bezeichnet wird . Ä«i
vlgenden Tage wird Herr v. Marcilly als französischer Geschäfts¬
träger Paris verlassen, um sich nach Berlin zu begeben. Ein»
andere Folge - wird Ne sofortige Hsimschaffung der deutschen
Kriegsgefangenen sein. Damit der Austausch her Ratifikationen'
morgen erfolgen kann, mußte Ne technische Kommission Lerond-
Sttnson Ns morgens 4 Uhr cur Nr Arbeit sein. Me oerwaltungs-
technischen und die sich aus Nr Inkraftsetzung ergebenden Fragen
rnd nun geregelt . Heute -nachmittag muß noch eine Sitzung der

alliierten technischen- Sachverständigen über Ne Auslieferung Nr
Nutschen Schuldigen stattfinNn.

Rückkehr der Gefangene».
Köln, 9. Jan . Me Reichsstelle Köln für Kriegsgefangenen¬

rückkehr schreibt: Nach Mitteilung 'Ns französischen Oberkomman¬
dos in Mainz beginnt zwei Tage nach Nr Ratifikation Ns Frie¬
dens Nr Abtransport der KriegsMangenen aus Frankreich , und
zwar werden , wie schon gemeldet, zunächst Ne im besetzten Gebiit
Beheimateten zurückgeführt werden.

Die Auslieferuugslrste.
London, 9. Jan . Man hat gestern in diplomatischen Kreisen

vernommen , daß die Liste der schuldigen Deutschen beträchtlich
verkleinert worden ist. Bon ' etwa 1200 Namen , Ne zuerst darauf
standen, verbleiben nur noch 300, darunter Nr des deutschen
Kronprinzen und Ns Prinzen Rupprecht van Bayern . — „Woile
Beige " meldet, düß Sir Kordon Howart , Nr sich augenblicklichin
Paris befindet, bMuftragt wrden -ist, das an Ne Niederlande zu
richtende formelle Ersuchen um Auslieferung Ns vormaligen Nut¬
schen Kaisers fertiMistellen.

Feindliche Hetzereien.
Sauerwein , der Auslandspottttker Ns „Motin " , beschäftigt sich

vom Haag aus mtt Nr Frage , ob, wenn Deutschland den Krieg
gewonnen hätte, Holland seine Unabhängigkeit hätte beibehatten
können. Um nun den Holländern zu beweisen, welche Dankbarkeit
sie Nn Armeen Nr Entente schulden, zitiert Sauerwein eine ganz«
Menge aus dem Zusammenhang gerittener Aeußermigen deutscher
Militärs , Staatsmänner uNd Schriftsteller . Sauerwein erklärt
kurz und bündig : Der Sieg der Eittente hat Holland Ne Sicherhett
und Ne Unabhängigkett gebracht. Der Sieg Deutschlands hätte
ihm «ine unehrenhafte >Unterwerfung , wenn nicht schlimmeres ge¬
bracht. Er sei mehr als erstaunt , daß Ne Holländer so blind yr»d
so undankbar seien, bas zu bestreiten.

Briefkasten der Schristleitung.
Anonymer Einsender in Feldrenvach . Einsendungen ahn«

Namensunterschrift , das haben wir schon wiederholt betont, kann
keine Aufnahme gewährt werden.

-
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Oberamt I

VeklNlNtmchllNg da
Bezirks!

Zur Bezirksratswahl si
Wahlvorschläge eingereicht wo
gegeben werden:

Nr
Unpolitischer t

1. Erich Weiß , Landwirt i
3. Reinholtz Hoernle , Zch
3.  Fritz Burkhardt , Metzg,
4. Karl Commerell , Sägn
5. Gustav Schaible,Ääcker
S. Marti» Lutz, Kaufmani
7. Wilhelm Neuster , Goli
tz. Gottlieb Rentschler, Lo

Nr.
Wahlvorschlag de

„Hintere«
1. Karl Kull , Landwirt und <
2. Karl Wacker, Fabrikantm
3. Emil Fitst , Gastwirt in L
4. Christian Wacker, Holzhar
5. Ernst Knöller, Bäcker und
S. August Walther , Friseur '
7. Christof Müller, Gemeinde^
L. Philipp Merkle, Landwirt.

Nr.
Wahlvorschlag der Sozi
l . Joh. Vollmer, Goldarbeiter
L. Wilhelm Buchter, Fässerr
3. Wilhelm Dengler , Graveur
4. Adolf Proß jr ., Gipser un
». «ottlieb Merkle , Goldarbe
5. Friedrich Llauner,
7. Fr. Heiuzelmauu, Schriftse
1. Tottlieh Lircher, Kaufmar

Verbunden sind und geh
fchläge: Nr . 1 „Unpolitischer
„Wahlvorschlag der Gemeinde!

Die Schultheißenämter u
durch die Gemeinderäte binnen
K2. Januar 1920, vornehmen
sonders auf die Bestimmung >
Ortsvorsteher jedem Mitglied
8 Tage vor der Gemeinderat
stattfindet, schriftlich mitzuteilen
der Bezirksratsmitglieder stattsi
gedruckter Stimmzettel werden
zugehen.

Das Nähere über dir V
Gchultheißenämtern in einem b
«it der Post zugeht, bekannt c

Den 10. Jan . 1920.

In HeimSheim O/A.

Maul und s
a«S- ebroche«.

Reuenbürg, 5. Jan . 192

Jevtslher MM
Zahlstelle S

Am Sormtag, de« 11.
3 Uhr, findet in der Wirtschas

Mitglieder^
statt. Tagesorl

1. Bericht von der V
2. Jugendbund und 8
3. Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung s
Gerverkschafterinneusowie de,
freundlichst eingeladen.

Wir suchen für sofor
grüudlicheu Ausbildung

Nasser- i
Goldschmied - j
Polisseusen-
Bergoldertnae «-'
Bkrsterirrrren-

Fiihlrer L Atzi
Vleichs

ß betr. Verordnung
ß gegen die K
s' sind nach amtlicher Vorschrift ai

C. Meeh'
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: schuldigen Deutschen beträchtlich
na 1200 Nomen , die zuerst darauf
300, darunter der des deutschen
llupprecht van Bayern . — „Wolle
i Howart , der sich augenblicklichin
m ist, das an die Niederlande zu
Auslieferung des vormaligen dem-

: Hetzereien.
litiker des „Matin ", beschäftigt sich

ob, wenn Deutschland den Krieg
Unabhängigkeit hätte beibehalten

m zu beweisen, welche Dankbarkeit
üden, zitiert Sauerwein eine ganz«
g gerissener Aeußerwigen deutscher
Schriftsteller . Sauerwein erklärt
Erüente hat Holland die Sicherheit
ht. Der Sieg Deutschlands hätte
rsung, wenn nicht schlimmeres ge¬
lt , daß die Holländer so blind yrch
reiten.
r Schriftleitung.
seldrennach. Einsendungen ahn«
wir schon wiederholt betont, käme

1

-

i
z

/

/

Oberamt Neuenbürg.

BekmMchW der MWorsMe zur
BezirksratsiWhl.

Zur Bezirksratswahl sino beim Oberamt 3 gültige
Wahlvorschläge eingereichl worden , welche hiernach bekannt
gegeben werden:

Nr . 1.
Unpolitischer Wahlvorschlag.

1. Erich Weiß, Landwirt in Ottenhausen.
3 . Reinhold Hoernle , Schultheiß in Calmbach.
3 . Fritz Burkhardt , Metzgermeister in Schömberg.
4. Karl Commerell, Sägwerksbesitzer in Höfen.
5. Gustav Schaible, -Bäckermeistern. Landwirt in Dobel.
8 . Martin Lutz , Kaufmann in Neuenbürg.
7 . Wilhelm Neuster , Goldarbeiter in Obernhauseu.
3. Gottlieb Rentschler, Landwirt in Grunbach.

Nr . 2.
Wahlvorschlag der Gemeinde « des

„Hintere « Bezirks ".
1. Karl Kuv, Landwirt und Schultheiß in Bernbach.
2. Karl Wacker, Fabrikant und Landwirt in Dobel.
3 . Emil Fitst , Gastwirt in Loffenau.
4. Christi«« Wacker, Holzhauer in Neusatz.
5. Ernst Kuöller, Bäcker und Gemeindepfleger in Neusatz.
S. August Walther , Friseur in Herrenalb.
7. Christof Müller , Gemeindepfleger«. Holzhauer in Rotensol.
L. Philipp Merkle, Landwirt,in Rotensol.

Nr . 3.
Wahlvorschlag der Sozialdemokratische « Partei.
l . Joh . Vollmer, Goldarbeiteru. Gemeinderat in Birkenfeld.

in Gräfenhausen.
.in Feldrennach.
in Calmbach,
in Grunbach.
in Waldrennach.
in Neuenbürg.

, in Schömberg.

2. Wilhelm Buchter, Fässer und
3. Wilhelm Dengler, Graveur und
4. Adolf Proß jr ., Gipser und
A. Gottlieb Merkle, Goldarbeiter und
- . Friedrich Llarmer , „ und
7. Fr . Heinzelmanv, Schriftsetzer und

Gottlieb Lörcher, Kaufmann und
Verbunden sind und gehören zusammen die Wahlvor-

jchläge : Nr . 1 „Unpolitischer Wahlvorschlag " und Nr . 2
„Wahlvorschlag der Gemeinden des „Hinteren Bezirks " .

Die Schultheißenämter werden aufgefordert , die Wahl
durch die Gemeinderäte binnen 10 Tagen , also spätestens bis
22 . Januar 1820, vornehmen zu laffen. Dabei wird be¬
sonders auf die Bestürmung aufmerksam gemacht, daß der
Ortsvorsteher jedem Mitglied des Gemeinderats spätestens
s Tage vor der Gemeinderatssttzung, in welcher die Wahl
ftattfindet , schriftlich mitzuteilen hat , daß in dieser die Wahl
der Bezirksratsmitglieder stattfindet . Die erforderliche Anzahl
gedruckter Stimmzettel werden den Schultheißenämtern noch
»«gehen.

Das Nähere über dir Vornahme der Wahl wird den
Gchultheißenämtern in einem besonderen Erlaß , der denselben
«it der Post zugeht, bekannt gegeben werden.

Den 10 . Jan . 1920 . Oberamtmann Bullinger.

In Heimsheim O/A . Leonberg ist die

Maul - «ud Klauenseuche
anSgebrocheu.

Neuenbürg , 5. Jan . 1920 . Obevamt:
Rilling,  Reg .-Afs.

DeWer MetMMer-BerSmd
Zahlstelle Neuenbürg.

Am Sonntag , den 11. Januar , nachmittags punkt
, 3 Uhr , findet in der Wirtschaft zur „ Eintracht " eine

1 Mitglreder -Uersammlung
8 statt . Tagesordnung:
f 1. Bericht von der Vertreter -Konferenz,
i 2 . Jugendbund und Bildüngsausschuß.
I Z. Verschiedenes.

» Zu dieser Versammlung sind alle Gewerkschafter und
r Sewerkschafterinneu sowie der Sozialdemokratische Verein
tz freundlichst eingeladen.

Der Bertranensman ».

>

Wir suchen für sofort oder Oster« 1W0 zur
grüudlicheu Ausbildung

W,ch«t.»- ! rehrlius-.
KehrmShchru.

Polisseusen-
BergOl- ertune«-
Bkrsteriuuen-

Füh«er «L Atzmus, Pforzheim,
vleichstratze SS.

her WertWiere
betr. Berordnttng über Maßnahme

gegen die Kapitalflucht
find nach amtlicher Vorschrift ausgeführt zu beziehen durch

C. Meeh fche Buchdruckerei.

Höfen  a . d. Enz.
Auf 1. Februar suche ich

fleißiges

nicht unter 16 Jahre alt , für
Küche und Haushalt.

Frau L . Lnstuauer,
Langenbranderstr.

Tüchtiges

1
das kochen kann, für kleineren
Haushalt gesucht.
Frau A . Kümmerte , Pforz¬
heim, Durlacherstr. 26, I. St.

Suche per 1. Februar für
meinen besseren kinderlosen
Haushalt ein jüngeres

Mücken
vom Lgnde . Gute Behand¬
lung und gute Verpflegung zu-
gesichert.

Frau I . Gchwerfeuz,
Pforzheim,

Leopoldstr . 14, ITr . l.
Gesucht auf Landhaus so¬

fort öder 1. Februar 1920 eineXöchin,
gut bürgerl ., etwas Hausarbeit,IHausmädchen
perfett im Nähen . Dritt-
mädchen vorhanden . Dauer¬
stellung . Angebote , Lohnan¬
sprüche und nur beste Zeugn.
an Oberstleutnant a . D.

Lohr a. Main.
Birenseld.

Zwei tüchtige

können sofort eintreten bei
Chr. Bollmer,
mech. Schreinerei.

GoldschmieLs-
Kehrlirrgr.

Uolisseusrn-
Lehrmädchen

werden zu gründlicher Aus¬
bildung angenommen.

X. z . Xappler.
Fabrik feiner Schmuckwaren,
Pforzheim , Pfalzerstr . 1,

neben dem Bahnhof . -

Pr.-Lükttisutsods
!illars«a- l.o1t»riv>
-S. /SLS 1

sWMosvovvosooooo
11 LvütsllVierteliÜLldsL1kLLLsr
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êrülLrelrcte Lchrlir koirerUosD
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llrebLseN

das hervorragende
Schuh- u. Lederfett
— gelb und schwarz. —

Bad Liebenzell.

HMsMMN,
sowie alleCellulsihivarell
repariert

Richard Schulz , Friseur
Sofort zu kaufen gesucht

ein

2 oder 3 k . 8 ., 220 Volt,
Kupferwicklung mit Stern-
dreieckschalter.

Friedrich Stahl,
Bieselsberg O/A. Neuenbürg.

Ottenhausen.
Eine gutd

Nah-md
Fahrkuh,

28 Wochen trächtig , setzt dem
Verkauf aus
«ottliediu « üchert.Witwe.

Dobel.
Einen kräftigen 10 Monate

alten

Zaiht-
sanku

hat zu verkaufen
Friedrich Kö«ig,

Polizeidiener.
Grunbach.

Eine gute

_ 20 Wochen
trächtig , setzt dem Verkauf
aus

«ottlieb Ra«
Feldrennach.

Eine gute

samt Xalb
und ein RinS
verkauft

Ludwig Kr. Geuthner,
Handlung.

Gräfexhausen.

verkauft
Farrenhalter We « z.

Gräfenhausen.
Ein schönes

Zucht- und
Mttchschaf

hat zu verkaufen
Rudolf Glanuer.

Hautjucken, Krätze
beseitigt in 2— 3 Tagen mein

Spezial -Mittel Mk . 5,50.
Offene Beine

verschwinden nach Gebrauch v.
Mutter Oberin „Kloster-
Wundercrem Mk . 4,50 u . 6,50.
Reinige dein Blut durch
Blutreiuigungstee Marke
„Löwenhof " Pak . 3 u.4,50 Mk.
Alle Artikel geg. Nach « , zuzüzl.
Porto v .Labarator . Löwen«
HofW . 7, Dortmund 100.

Rheumatismus,
Ischias , Gicht wird behoben,
durch m .SpezialpräparatNr .13
gegen Nackn . v. M . 6 .50 vom
Laboratorium Löweuhof814

Dortmund 100.

krilr llollmsim,Seliveillevöksrllä
bei Llullgarl, Telefon 141

Bei mir sind wieder fortwährend die so beliebten

Hannoveraner Ferkel und
Läuferschweine

zu billigsten Preisen zu haben.
dl.L . Versand innerhalb Württembergs u. Hohenzoller »?

unter Garantie für lebende Ankunft.

Empfehle großes Lager in

Nähmaschinen(Gritzner),
Fahrrädern, «es». -ckE,

mit Gummi , Fahrrad -Decken 60 «Schläuche 30

Eugen Müller, Birkenfeld.

SchreinermLitter geiuchl
für Lieferung eines der nachstehenden Artikel in
Eiche roh , innen Buche roh in allereinfachster Form
ohne Spiegel , ab Bahnstation gegen Barzahlung.
Bezahlt werden folgende Preise:

2 Bettstellen Mk. 650.—
1 Schrank, 160 em breit Mk. 1000.—
1 Waschkommode Mk. 260.—
1 Spiegelanfsatz Mk. 60.—
2 Nachttische Mk. 220.-

Die Lieferungen sollen in möglichst gleich¬
mäßiger Anzahl monatlich in den Monaten
Jauuar bis Jnli erfolgen. Bei Bewerbung muß
die Angabe , welche Artikel und wieviel monatlich
geliefert werden können, mitgeteill werde.

Angeb . sind zu richten an Postfach 121 Konstanz.

Das Sprenge » von vaumstnmpe « mit

Wonrperit 0
bringt Brennholz und wertvolles Ackerland.
Neue Sendungen sind wieder eingetroffen.

Ferner empfehle

HolzhMmerkzcW Mer Art.
W . Beeri , Altensteig,

Telefon Nr . 26.

7
Wrzhemer Gerne kbeank

E. G. m. u. H. (gegründet 1868),
Fernsprecher6«z, Zerrenuerstraße 27.

Dank und Sparkasse.
Laufende Rechnungen mit und ohne Kredit. — Provision- «
freie Scheck-Rechnungen. — Annahme von Spargelder « in
jeder Höhe. — Aufbewahrung, von Wertpapieren in seuer-

und diebessicherem Tresor.
Au « und Verkauf von Wertpapiere «.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
zu vorteilhaftesten Bedingungen.

Geschlechts-Krauke!
Nasche Hilfe— Doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden, frischer und veralt. Ausfluß, Heilung in kürzest«
Fnst . Syphilis , ohne Berufsfiörung, ohne Einspritzung und andere
Oiste, Mannesschwäche, sofortige Hilfe, lieber jedes der 8 Leide»
ist eine ausführliche Broschüre erschiene» mit zahl?, ärzll. Gutichte»
und Hundenen Freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung gege»
1 Mark in Mart« für Porto u. Spesen in verschloss. Kuvert oh»«
Aufdruck durch Sp -Mlkpzt vr . m« I. D« m«a« n , Berti « 7SS , Pot »,
damerstraße lWL . Sprechzeit: S—I , Uhr, L—4 Uhr, Sonntag»
10—II Uhr. Genaue Achgabe IM LM « S ers« d« Rch, damit die Uchtiöe
BroMüre gesandt weöwn »mch.

De« (bemeindebehördea
empfehlen wir

Das Polizeistrafrecht
in Württemberg

in seinem Zusammenhang mit dem geltenden Reichsrecht.
Eine systematische Darstellung für den

Gebrauch der Justiz - und Verwaltungsbehörden von
vr . Robert Nebinger,

Amtsrichter in Besigheim.
Der 1. Teil liegt zur Lieferung vor , der 2 . Teil erscheint

demnächst . Gesamtpreis etwa 18.— .
Wir bitten , Bestellungen uns zukommen zu laffen.

C. Meeh fche Buchdruckerei,
Inh . : D . Strom.



I" Neuenbürg , 10. Januar 1- 20.

vanlclagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters

Moriz KnSräs
sagen innigen Dank.

Die trauernden Hiuterbliebenen:
Emilie AudrSS mit Kinder» .

k st
Klappsportwage » .

Leiterwagen»
Kirrderstühle » Korbmöbel,

Korbwaren
in reicher Auswahl empfiehlt billigst

6kr. ' ' kloMM,
Waissnkausplair

IMt
IfürdieDampfwasch-
janstatt BirkenfeL-

Nellkobörg.
>Alte Pforzheimerftraße IS.

i

Methodisten-Gemeinde Neuenbürg.
Am Souutag , de « 1t . Ja « . 1S2v , abends

Uhr kommt das

s
»

Gtsmgs-Mmtmnm
.Die letzte Zeit«

»on E . Modersohn  zur Aufführung.
Von Moutag , de » 12 . bis Freitag,

16 . Januar , je abend ; 8 Uhr , wird
Prediger Strahle -Heilbroun

de«
Herr

EmstgelisatiM-VorttSge
halten.

Zu diesen Veranstaltungen
eingeladen.

Füchse 38V Mk . «. mehr,
Marder . .
Katzen 2V Mk . .
Kanin 4 Mk
Feldhasen 1v Mk ..
Manlwurf Weißleder

5 Mk .,
Eichhorn 2 Mk

Obige Preise bezahlt jetzt
für gutbehandelte Winterfelle,
Alle anderen Felle auch ge¬

steigerter Preis.
E . Maischhoser,

moderne Tierausstopferei,
IPforzheim » Lindenstr. 52.

Telefon 1501 . !

5tstt Ksrtsn.

Neuenbürg.
Eine eiserne

Lktt8tklls,
^ulls 5ollUM30ll6k'

Willy IVIüllkl'

zwei blaue

Verlobte

disusnbllrg kisuenbllrg
Ltuttgstt

Zrmanr 1920.

ist jedermann herzlich

Mieler-Verein NeuendW.
Nächsten Montag » abends 8 Uhr , findet im Gasthaus j

»Baren« eine außerordentliche

MglitdMttsamlW
mit sehr wichtiger Tagesordnung statt . Das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder , sowie Personen, welche dem Verein
noch beitreten wollen, wird dringend erwartet.

Der Vorstand.

Üsrrkü
ä 6 ek 6 n

_ ihren Lo¬
ckuri in dz-gionmolisn

Artikeln , ' Oummi-
»aron , 8pritn6n,

8u8pon8 »rion in ckor
88 .nität8 - ^ dt6ilung
ckor Llock - OroZorio

ülllhAeiller, psorrhelm.
U «öW SSlliSIlW ! ^

« Hotel zm.SchWrzWldMd", Mr denseld. :i»»--—.----- - . —.
n Sonntag , den 18 . Jan . 1920 , abends V- 6— 7 Uhr ;»

1. Vorspiel
»»
«»

»»
»»

sämtlicher Musikschüler des Herr « Haupt¬
lehrer » Binz hier unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Else und Hedwig Kaufmau « (Alt und

Sopran ), Lieder zur Laute.

14
44
44
44

«4
44
44
44
44

44
44
44ir
HG
HG
4G
HG
4*
HG
HG
HG
GG
GG
GG
GG
HG
HG
HG
HG
HG
GG
HG
GG
GG
GG
HG
GG

Abend » ' /-8 Uhr

2. Instrumentalkonzert
der Herren H . « ud K . Bivz (Violine I, Klavier,

Harmonium)
zum Beste « unserer Kriegshinterbliebenen

unter gütiger Mitwirkung von Frau Lueie Ruck«
Jauzer (Mezzosopran), Herrn Heinrich Gechler
vom Landestheater Karlsruhe (Cello ), Herrn Musik¬
direktor Baal (Klavier ), Herrn Karl Marti«
(Kontrabaß ) , Herrn Baal juvior (Violine ll ),

Herr » Recht (Trompete ) .
Werke vou Brahms , Raff , Grieg , Händel, Schumann,

Mendelssohn , Rubinstei« re.
^Barverkauf der Karte » zu 3 für nummerierte
und 2 für unnummerierte Plätze bei Herrn Kauf¬
mann Vester und Herrn Karl Staib  hier sowie

an der Abendkasse mit 50 ^ Zuschlag.
«8 . Gelöste Karten berechtigen zum Besuche beider
Veranstaltungen . Schluß des Karten - Vorverkaufs

Sonntag , den 18 . Januar , mittags >2 Uhr.
Der Saal ist geheizt! Saalöffnuog 8 Uhr.- — - Programm 30̂ . --. --.
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44
44
44
44
44
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Wer zu nutzbringendem Zweck
Geld oder Kredit

benötigt , wende sich unt . Dar¬
legung sein . Verhältn . an die
ABDA , Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen -Anstalt,
Lahr i/Baden, Jammstr. —
Viele beglaub . Dankschreiben
v. Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche , verschwiegene,
angenehm 'e u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung . Zuschrift
unt . d. gekürzt . Briefaufschrift:
ABDA , Lahr in Baden.

Neuenbürg.
Eine noch guterhaltene

^§ tstt ^ ,rtsa.

^AllNS ^ 616 ^ 6 ^ gs6.

^33/öl

^erlMs

^forrKsim

^rmtisr 1980.

îst zu verkaufen.
Zu erfragen in der Enz«

Itälergeschäftsstelle.

Neuenbürg . . ^
Ein schön und guterhaltener

schwarzer

N » ck
mittlere Figur , ist zu ver¬
kaufen ^
altePforzhetmerstraße 19.

Habe einen noch guter-
! haltenen

4 ÄliriU

Rkuyeite « :
Offeriere meine best , anerkannte

Wo-le MerU

Waldrennach
Am Sonntag , 11. Januar

findet im „Röhle"
Kovjkrt mit TlWNttthaltW

statt , wozu höflichst einladet.
Albert Regelmanu.

öesslis-vereiil LsWeliömna.
1l . Januar veranstaltetAm Souutag , de«

Verein eine
der

^Tanzunterhaltung
i n Gasthaus zum »Löwrn « . Anfang  2 Uhr.

D «r Vorstand

mit ve,senkter Spule
D .R .G .M . u . Nuslands-
patente näht Steppstich
in Leder , Schuhen,

Decken , Filzen.
Geschirre « nsw . wie
Nähmaschinen spielend
leicht 1 St . m . 3 Nad . u
Garn ^ 3 .80,3 St . 0—
10 St . 28 .— , bei
mehr billiger.

Ferner noch die Josto-
SlriPPe macht aus jedem
alten Hosenträger einen

Neuen . 1 Satz 3 St . Mk . 2.90.
Gußeiserne Dreifüße

zum selbsthenagein des Schuhwerks
in allen Größen ; u Mk. 4 50,.
5 .50 , 8.50 , ebenso prima dünnstift/
Sohlennägel pro Paket ca . 1000

St . m . 7 mm br . Kopf Mk. 4,50,
m. 8 mm br . Kops Mk . 5 . — , gebt.
Mk . 5,30 . Echte Schuster¬
hämmer  Pr » St . Mk . 2,80,
Kneipen per St . Mk . l,50 . Kom¬
plette Arbeitsständer  mit 8
Einsätzen per St . Mk . 19 —

Xoin « , liivtllnot mokr
mitmeiner Camo Bronze - Serze
zum Füllen mit Brennstoff per
St . Mk . 2,50 , sowie Hänge - und
feste Kerzen per St . Mk. 2 .,—
Taschenlichter per Stück 90 Pig .,
Brennstoff Fl . Mk I . ,0 . Ersatz
docht Meter 3 5 Piennig . Weih
Nachtskerzen 1 Karton 12 St.
Mk. 4,50.

Versand geg . Rachahme , Ver¬
packung u . Porto extra.
klMdsjtkli -Vkrtmd öMrollü 3

WemS ^ergerstr 91.

für gute 1 . Hypothek zu 4 >/o
auszuleihen.

Ang -bote an die Eüztäler-
geschäftssielle erbeten.

Herrenalb.

siotzreitz-cililsiIlW.
Freunde und

für mittlere Figur , preiswert
jzu verkaufen.

Zu erf agen in der Enz-
Itälergeschäftsstelle.

Einen noch wenig getragenen

Wir beehren uns . Verwandte,
Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 11 Januar 1S2V
stattfindenden

Gehrock,
Mchreltzseler

für mittlere .Figur passend,
ĥat im Auftrag zu verkaufen . .

Zu erfragen in dev Enz-
! tälergeschäftsstelle.

B i r k e n f e l d.
Zwei schöne

G

i« das Gasthaus zur „Germania"
freundlichst einzuladen.

Robert Weiß.
Sohn des Karl Weiß , Schreiners in Herrenalb . AI hat zu verkaufen

Anna Lombacher,
Tochter des Friedrich Lombacher , Landjägers,

Giengen an der Brenz.

Kirchgang 10 Uhr.

Wir bitten , dies als persönliche Einladung
entgegermehmen zu wollen.

LSuftt-
Weiue

Wilhelm Fix z. „Löwen ".

Rat Md Hilfe
bei Zahlungsschwierigkeit , Bücherrevi¬
sionen , Bilanzen . Forderungs -Einzug
Kauf , Vermittlung von Teilhaber¬
schaften , Gesuche , Verträge , außer-
gerichil . Nacdtatzteiiungen , Vermögens-
auseinandersetzungeu , Eheverträge»
Gütertrennung usw . , Vormundschasts-
sachen (Alimente ) , Grundbuchgeschäfte.
Tieuhänbxr Ä . Hettter,
Stuttgart , Paulusstr . A.

AilsertiWg md Amrdkite»
Wpelzen jckr Alt

«ach neuester Mode.

Umforme « von getragenen
Herren - und Dameuhütem

Rasche Beoie «ung . Solide Arbeit.

Zoh. Kreffel, Psorzhem,
Ge «offe«schastsstratze 11 . Tel . 3175.

Telefon II174.

Zllhllprgxls Llhömberg
Liebenzellerstr . 167.

Sprechstunden:
Werktags von 9 — 12 und 2— 5 Uhr.

Streng gewiffenhafte Behandlung.

rr
rr
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rcka,
!ikk

1

Frauen
verwenden bei

Beschwerden und
Siörungen nur

Möllers Hropse»
Flasche 1v Mark
diskreter Postver»
j : fand.

Nik . Rauh
Sanitätsgcschäft

„fflkliieo"
Mü - « bevg,

Karo ''ne » >'r . 47.

oltesölöNs ! e
in N uenb 'rvg

am Sonurag , den II . Jan . 1920,
Z . nach Ersck.)

>a Ubr Prediqt iTtm . 3, 14—17;
Lled Nr 107>:

. Dekan Dr . Megerlin.
Im Anichluß an den Vormittagi-

on - sdierst sindek die Rer«
vfllchiunq der neuffewiihiten
K rchenq -'weind >rä ' e »mit.

/,r Uhi Chriiicnle ' re ssöhner
Dekan Dr . Megerlin.

Mn ' wach abend 8 Ukr Bibelstunde
im Gemeindehaus

Dekan -Ir . Megeriin.

Größe 56 - 57 , hat billig z»
>verkaufen

August Wacker.

Backmulde

Vezu, » preis;
virrteljährlich in Neuen-
bürg ^ 5 .10 . Durch die

Pest im Vrtr - und Vber-
amts -verkehr sowie im
sonstigen inländ . Verkehr
^ b .SO m . Postbestellgeld.
In Fällen »on höherer Gewalt
besteht kein Anspruch auf Liefe¬
rung der Zeitung oder uns
Ltckzahlung des Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen , in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 2q bet
-er Dberamts - Sparkasse

Neuenbürg.

M 8

Fri
Paris,  10 . Ja » . Heult

a« Quai d'Orsai im kabineit d
gelegenheiien INiniskcrial -Direkli
Lersner in Anwesenheii der IN
Protokoll vom 1. November,
schriftliche Bestätigung über die
Forderung für Scapa Ilow . De
Llemenceau erklärte, daß noch h
schasfung der deutschen Gefangen

Als uns Sonntag früh 1 Uhr
den Apparat rief , da mußten wi
geschlossen. So war es m der 3
dem sich Tausende und Abertai
bedauernswerten deutschen Krieg-
durstende nach einem Wasserquel
Vollzogen nach 14 Monaten uner
gewaltigung , empörender Hinter
standes , den die Führer des deu
trauen aus die Versprechungen <
Trug waren . Noch nie, seit m«
tapferes , um sein Dasein gegen
ringendes Kulturvolk schmähliche
gangen , getäuscht, zum Narren U
Das was die Sieger in diesen 1
antaten, ist nicht geeignet , verso
und Völkerbund zur Tat werde»
Kind und Kindeskindern wird «
Zeit , wo es für Las am Boden I
ausstehen gibt . Großmütige Beh.
nen Gegners hätte . trotz harte
Zeit vermocht, die Kluft , welche
überbrücken: ein hartherziger Geg
« -Irtschusuichem Egoismus es nie
zu schlagen, welche zur Völkerve
besiegt; es hat die Dichterwvrte s

Nimmer wird da
wenn Ihr einig D

Uber die Tatsache, daß aus Jena <
Hoffnung berechtigen, daß aus l
früher oder später eine Zeit der
Volk anbrechen wird , damit müsse

Nach mehr denn vierjährigem
Gegnern geführt wurde , um den
tigen , um für Recht und Gereä
Wirklichkeit aber Deutschland na,
Gegner gestürzt wurde mit der
Rache zu nehmen, um einen und
Weltmarkt auszuschalten , ist diese,
men . Gewiß , der Krieg ist hack,
Völkerrecht sind hüben wie drüb
Hungerkrieg, wie ihn die Feinde ü
wehrlose deutsche Frauen , Kinder
dsrttausende Unschuldiger zum L
Schandmal für die heutigen Siege
feindliche Uebermacht, hat uns in i
erfreulichem, das die deutsche ?
unvergleichliche Heldentaten verriet

>- Das deutsche Volk steilst, an e
reichen Geschichte. Die Gegner h
land ist zerschlagen; es hat im Ra
sprechen. Machtlos , seiner Waffer
den Feinden und jetzt noch gefiirch
ligvm Grimm sich dem fügen , wa-
Das Bleigewicht des Schmachfried
der Zeit durch em tzÄickliches Ünge
xchnielang mit uns herumschleppe
Zukunft ist mehr denn trübe . D
heute noch nicht abzusehen. Sol
gemacht werden , kann man uns z
deutsche Heer von beg zu Sieg
adek, da Menschen, eben auch wie
tigen Feinde auszuliefern ? Seien
ünvoreingenommen . Würde nichi
Ludendors und sonstigen ruhmrech
Ken und anderen so zujubeln , wie
deutschen Volkes das „Kreuzige " j
wir leider, sorgen wir dafür , daß
Wenn die Feinde binnen kurzem
langen,' dann- muffen ihnen wie au
gegentönen , welche einst im grauen
den übermächtigen Scharen des ij
man ihm die Waffen abforderte : L
uns auch noch diese Schmach cmti
deutscher Arm rühren , mögen die!
haben wollen , sie selbst holen.

Einen Lichtblick bringt der Fi
vergeblchen Kämpfen und Protestn
genen. Das ist ein weiteres Schau
Men Haffes , daß die Feinde vorc
Wehrlosen und Bedauernswerten
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